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Verdunkelung — eine Erfindung von heute?
(Schluss.)

Die Verdunkelung muss es dem feindlichen Flieger verun-
möglichen, zumindest aber erschweren, sein Ziel zu erkennen.
Die Funkpeilung erlaubt es in Friedenszeiten natürlich jedem
Flieger, bestimmte Städte auch bei Nacht und Nebel zu über-
fliegen. Ganz bedeutend schwieriger aber ist es für den feind-
liehen Flieger, bei sonst klarem Wetter, aber totaler Verdun-
kelung und unter Einwirkung der eigenen Abwehr und der Stör-
sender, gesuchte Ziele, wie z. B. für die Kriegsführung wichtige
Industrieanlagen, Bahnhöfe, Zeughäuser, Brücken etc., bei der
ohnehin geringen Treffsicherheit der Flugwaffe, mit Bomben zu
belegen. Die Argumente — bei mondhellen Nächten nütze die
Verdunkelung nichts, oder, dem Feinde stehe die Möglichkeit
offen, das Ziel mittels Leuchtkugeln, Raketen und Scheinwerfer
zu beleuchten, sind gleichfalls nicht stichhaltig. Zugegeben, dass
die Orientierung, d. h. die Auffindung von bestimmten Gegenden
aus dem Flugzeug, in mondhellen Nächten keine allzu grosse
Schwierigkeiten bietet. Dagegen wird die Detailorientierung,
d.h. das Suchen nach ganz bestimmten Objekten, und auf solche
wird es der Feind absehen, durch die Verdunkelung stark er-
schwert. Zudem sind die Verhältnisse in hellen Nächten an-
nähernd denjenigen des Tages, wodurch der Flieger zur Ein-
haltung grösserer Höhen gezwungen wird, was eine weitere Er-
schwerung der Detailorientierung bedeutet. Auch hier kann
wiederum die Frage gestellt werden: Darf einiger weniger
mondheller Nächte wegen — es gibt deren keine zwanzig im
Jahre — die Zweckmässigkeit der Verdunkelung in Frage ge-
stellt werden, die Verdunkelung während der ganzen übrigen
Zeit des Jahres dahinfallen? Nein! Mondhelle Nächte, glit-
zernde Seen und Flussläufe, Dächer und Zinnen, geben kein
Argument ab, das uns erlauben würde, auf die Verdunkelung
zu verzichten. Dasselbe gilt, wenn Leuchtkugeln und Raketen
Verwendung finden müssen. Ein solcher Angriff bedarf, um
einige Aussichten auf Erfolg zu haben, bester atmosphärischer
Verhältnisse; dann aber auch einer in allen Teilen gut ausge-
führten Vorbereitung im Luftraum selbst.
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